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SOLAR-INFOS und Kommentare


Vorabzug. Bitte um Korr. u. Stellungnahme

(Monatliche Informationen) 






Alle Angaben ohne Gewähr

http://members.aon.at/solarenergie/soli.htm        



2010-03-31 Nießler/SOLI1003
Elektrotankstellen in Österreich 
(Stand 31.3.2010, 22 Uhr) http://www.elektrotankstellen.net 
	Anzahl der
Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	1136
	NÖ - Niederösterreich 

	395
	OÖ - Oberösterreich **)

	295
	St - Steiermark 

	191
	K - Kärnten 

	182
	B - Burgenland 

	133
	S - Salzburg 

	94
	W - Wien 

	68
	T - Tirol *)

	37
	V - Vorarlberg 

	2531
	Summe


Die 1.100. Stromtankstelle in NÖ wurde am 3. März 2010 von der Handelsakademie Gänserndorf, 
Hans Kudlich Gasse 30, http://hakgaenserndorf.ac.at gemeldet; Kontakt: Direktor Mag. Gerhard Antl; 
Die 2.500. Stromtankstelle in Österreich wurde am 9. März 2010 eingetragen: 

Ökologisches Feriendorf St. Martin Chalets, Sankt Michael 186, A-5582 St. Martin im Lungau; 

Kontakt: Herbert Bliem, Mobil-Tel. 0664/4947208 http://www.stmartinchalets.at herby@stmartinchalets.at 

Niederösterreich: Von 573 Gemeinden noch 120 ohne gemeldete Stromtankstellen (28.3.2010, 14:30 Uhr)
http://www.elektrotankstellen.net/gemeinden_in_noe_ohne_stromtankstellen.txt 

Gemeinden in Österreich http://www.amtskalender.com/?cid=3 
Burgenland 

171 
Kärnten 

132 
Niederösterreich 
573 

Oberösterreich 

444 
Salzburg 

119 
Steiermark 

542 
Tirol 


279 
Vorarlberg 

  96 

Österreich gesamt       2357 Gemeinden, davon sind erst 1027 in der PV-Solarbundesliga 






http://www.solarbundesliga.at  vertreten
Gemeinderatswahlen 2010

So., 14. März 2010 in Niederösterreich, Tirol u. Vorarlberg 

So., 21. März 2010 in der Steiermark

In allen Gemeinden soll es Stromtankstellen, Photovoltaik, Plusenergie-Häuser und Energieautarkie-Konzepte geben.
Wann, wenn nicht jetzt?
Landtagswahlen 2010 http://www.sora.at/de/start.asp?b=15 
30. Mai 2010 im Burgenland

26. September 2010 voraussichtlich in der Steiermark

10. Oktober 2010 in Wien

Stellungnahmen zur Energieforschungsstrategie konnten seit 15. Februar 2010 bis 10. März 2010 elektronisch eingereicht werden. www.energieforschungsstrategie.at
Derzeit sind viele Themen enthalten, die einer raschen Energiewende im Weg stehen (CCS, fossile Kraftwerke, Kernfusion,... Biotreibstoffe,...).

Energie-Diskussion: Wie soll Österreich in zehn Jahren aussehen?

Mit ihrer großen Zukunftsdiskussion "Österreich 2020" erarbeitet die SPÖ neue Antworten auf wesentliche Fragen der Zukunft – und sie entwickelt im offenen Dialog Strategien zur Umsetzung.

Unter mitreden.spoe.at  http://mitreden.spoe.at/index.php?module=Login mitdiskutieren, wie Österreich in zehn Jahren aussehen soll, besonders die Energieversorgung.
Keine Energiewende wegen Ressourcenverknappung?

Erfrischend lebhaft ging es am 3. März 2010 beim Hietzinger Energiestammtisch zu. Dafür sorgte Mag. Michael Cerveny michael.cerveny@oegut.at vor 30 Teilnehmer im Hotel-Restaurant "Bergwirt" mit dem heißen Thema "Ressourcenverknappung". 
Wie zu erwarten war, Michael Cerveny blieb besonders tapfer seiner Energiewende-Bremser-Tradition treu:
"Elektroauto und Erneuerbarer Energie, besonders Photovoltaik, sind auf exotische Metalle angewiesen, 
die zum Teil nur in Spuren in der Natur vorkommen."
Bei Photovoltaik unterschlug Cerveny jedoch Silizium, das im Überfluß vorhandene zweithäufigste Element auf der Erdoberfläche. „… und außerdem gibt es zu wenige Fachkräfte für einen Umstieg auf 100 %-Erneuerbare Energien bis zum Jahr 2020“, so Cerveny 
Seine Schlußfolgerung: Eine rasche Energiewende sei nicht möglich.
DI. Edwin Piskernik vorerst und dann Gerhard Kaindl bemühten sich als Moderatoren, die Diskussionen in Grenzen zu halten.
Es wollten alle mitreden und dabei wurden angeschnitten:
* Wachstum der Weltbevölkerung drastisch einbremsen.
* Wachstum der Städte einbremsen, dies gilt auch für Wien.
* Die Dörfer aufwerten - auch mit Energie aus der Landwirtschaft.
* Alle Gemeinden auf Energieautarkie umrüsten.
* Das vorhandene Wirtschafts-Potential soll für eine rasche Energiewende (kriegswirtschaftlich) eingesetzt werden.
* Österreich könnte binnen 10 Jahren energieautark sein,  am Stromsektor schon in 2 bis 3 Jahren, 

vor allem mit Windkraft.

http://www.prowind.at
* Vorbildlich für 100% EE: Burgenland und dortige energieautarke Gemeinden: Güssing und Strem.
* Hietzing soll energieautark werden, dafür sprechen sich die beim Energiestammtisch 

anwesende Vertreter von ÖVP, SPÖ und GRÜNE aus.

* Österreich hat derzeit die höchste Arbeitslosigkeit in der Geschichte. Dazu kommen noch die Frühpensionisten.
* Zuwandererfonds auflösen.
* Pendlerproblem lösen, Arbeitsplätze und Verdienstmöglichkeiten in allen Ortschaften schaffen.

* Hochbau, besonders Wohnbau, und Straßenbau vorerst einstellen und die freiwerdenden Mitteln 
für einen Umbau des Energiesystems auf 100% Erneuerbare Energien einsetzen.
* "Wegwerf-Bauten" für Wirtschaftswachstum

* Wachstum-Wahn
* Zersiedelung stoppen.
* Plusenergie-Häuser sind Stand der Technik

* Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke - Wien ist auf diesem Gebiet Schlusslicht. http://www.solarbundesliga.at 
* Neuer Wiener Zentralbahnhof ohne Photovoltaik

* Energieforschungsstrategie www.energieforschungsstrategie.at
Stellungnahme abgeben bis zum 10.3.2010 
* Bundesheer und Polizei für den Zivilschutz
* Kein Blut für Öl und Gas (Tschad)
* Polit-Vergaser
* Langlebige und reparaturfreundliche Produkte
* Vorsicht vor Smart Grid- und Smart Metering-Propaganda
Usw. usf.
RAUS aus EURATOM http://www.raus-aus-euratom.at 

In allen 2.357 Gemeindeämtern Österreichs und in den Wiener Bezirksämtern liegen Unterstützungserklärungen für das EURATOM-Volksbegehren auf. Mit 8.032 Unterstützungserklärungen kann das EURATOM-Volksbegehren eingeleitet werden! Auf das Wohnsitz-Gemeindeamt gehen und unterschreiben. http://www.euratom-volksbegehren.at
Jede Unterstützungserklärung, die jetzt abgegeben wird, zählt bereits für das EURATOM-Volksbegehren! Es ist einfach das EURATOM-Volksbegehren zu unterstützen: Unterstützungserklärung ausfüllen und vor der Beamtin/dem Beamten unterschreiben - FERTIG! Lichtbildausweis nicht vergessen! Die Gemeinden sammeln die Unterstützungserklärungen und schicken sie gesammelt Ende Juni 2010 zurück. Die Zusammenarbeit mit Gemeinden und Innenministerium zur gesamten Abwicklung der Sammlung der Unterstützungserklärungen für das EURATOM-Volksbegehren gestaltet sich als überaus korrekt und zuvorkommend!
123 Gemeinden haben bereits eine Resolution zum Ausstieg aus dem EURATOM-Vertrag beschlossen

Für die europäische Atomforschung werden jährlich 618 Millionen Euro, für die Forschungen für die gesamte Palette der Erneuerbare Energien jedoch nur 216 Millionen Euro bereitgestellt.

"Alleine mit den bereits bekannten Photovoltaik-Technologien könnte der gesamte Energiebedarf der Menschheit sauber und sicher für immer gedeckt werden."
(Aussagen bei der Solar World Exhibition 5.-8. Sept. 1989 in Kobe/Japan und 
bei 2. Photovoltaik-Welt-Konferenz v. 6.-10.Juli 1998 in Wien/Hofburg 

315 Mio. Euro investiert das Land Salzburg im Jahr 2010 in die Wohnbauförderung. 

Zum Vergleich: 2004 waren es 165 Mio. Euro.

„Blut für Öl“-Mittäter
Rund 865.000 Privathaushalte heizen in Österreich noch mit Heizöl extra leicht (HEL). 

In sechs Bundesländern ist HEL damit der meistverwendete Energieträger.

NABUCCO - ein Prestigeprojekt der Europäischen Union, 

erklärte Energiekommissar Oettinger und ist damit voll gegen eine rasche Energiewende.
http://www.boerse-express.com/pages/867521 
Die 4. Energie-Revolution  Energy Autonomie http://www.energyautonomy.org 
100 Prozent Erneuerbare Energien heute und jetzt! 
Ein Film (Regie: Carl-A. Fechner) mit Dr. Hermann Scheer, 
ab 18.3.2010 in deutschen Kinos http://www.4-revolution.de 
ab 15.4.2010 in Österreich 
ab 13.5.2010 in der Schweiz.
Sonnenkraft-Freising http://www.sonnenkraft-freising.de hat Dank einer Initiative von 
Andreas Henze den Film "Energy Autonomy" ideell und mit einem "Filmbaustein" unterstützt. 

Wien-Favoriten: Neues Umspannwerk für Atomstrom?
Im Wiener Bezirksjournal  www.bezirksjournal.at gibt es wöchentliche Leser-Umfrage, diesmal:
"Im Bereich des Eisringes Süd ist ein Umspannwerk geplant. Ist die Errichtung gerechtfertigt?"
Gemeinderätin Arch. Henriette Frank (sie moderiert am 15. April 2010 beim Wiener Solarstammtisch) ist gegen das geplante Umspannwerk, GR. Dr. Kurt Stürzenbecher (SPÖ, Jurist http://www.wien.spoe.at/kurt-stuerzenbecher) 
und GR. Alfred Hoch (ÖVP-Bezirkspartei-Obmann, Politikwissenschaft/Publizistik u. Kommunikationswissenschaft http://www.alfred-hoch.at) sind für das Umspannwerk und damit für neue "Atomstrom-Autobahnen" und gegen eine rasche Energiewende.
Der Stromzuwachs soll vor allem mittels Photovoltaik, Windkraft und Wärme-Kraft-Kopplungen dezentral gedeckt werden. 

Ein Riesen-Skandal: Der sündteure neue Wiener Zentralbahnhof soll keine Photovoltaik-Dächer und -Fassaden erhalten.
Wien ist Schlusslicht in der Solarbundesliga http://www.solarbundesliga.at 
	Rang
	Bundesland 
	Watt pro
Einwohner 
	PV-Anlagenleistung
in Watt
	Einwohner

	1
	Vlbg
	23,54
	8.677.072
	368.624 

	2
	K
	5,08
	2.847.270
	560.278 

	3
	OÖ
	4,08
	5.761.645
	1.412.862 

	4
	Bgld
	3,84
	1.083.280
	282.006 

	5
	NÖ
	2,83
	4.550.346
	1.608.067 

	6
	S
	2,67
	1.423.220
	532.345 

	7
	St
	2,33
	2.810.931
	1.207.791 

	8
	Tirol
	0,97
	690.265
	708.082 

	9
	Wien
	0,86
	1.457.400
	1.697.937 

	 
	Österreich
	3,55
	29.730.507
	8.377.992 

	
	
	
	
	


EUROSOLAR-Treffen auf der Energiesparmesse

Am Samstag, 6.März 2010, gab es wieder die EUROSOLAR AUSTRIA-Gemeinschaftsfahrt mit der Bahn zur Energiesparmesse Wels und wie alljährlich um 12 Uhr das großfamiliäre EUROSOLAR-Treffen auf der Welser Messe in der Halle 8/OG, heuer allerdings mit Schneegestöber und ohne der Solarfreunde aus Moosburg an der Isar.
Mit 895 Aussteller, über 3.500 Fachberater und rd. 68.000 m² Ausstellungsfläche zählt die Energiesparmesse zur einem der wichtigsten Fachevents ihrer Art in Europa.

http://www.nachrichten.at/nachrichten/videos/sts11308,1159 
Zukunftssichere EE-Ausbildung an der LFS Tulln
Land- und Forstwirtschaft wären in der Lage den gesamten Energiebedarf aus einem Mix von Erneuerbaren Energien, Geothermie und rationeller Energieanwendung sauber und sicher für immer zu decken.

Dies wurde auch beim Tag der offenen Tür am Sonntag, 14. März 2010 gezeigt http://www.lfs-tulln.ac.at.

Schüler und Schülerinnen der Landwirtschaftlichen Fachschule Tulln erhalten ein profundes Wissen in der hochmodern ausgestatteten Schule über die zukunftssichere Energie aus der Landwirtschaft. 
Im angeschlossenen Internat sind noch Plätze frei. Weitere Auskünfte: Dir. Dipl.-HLFL-Ing. Josef Meisl, 
Notizen v. Wiener Solarstammtisch 18.3.2010

IRENA (Internationale Agentur für Erneuerbare Energien) war ein heißes Tagesthema am 18. März 2010 beim Wiener Solarstammtisch im Wiener Bierbeisl Hopfenstange. Schon im Vorfeld gab es heftige Turbulenzen und „Missverständnisse“. Die seit Februar 2009 genannte Referentin Mag.phil.Mag.Dr.iur Irene Freudenschuss-Reichl ließ kurzfristig ihre Teilnahme absagen - ohne einen Ersatz zu nennen – einen Tag länger in New York war offensichtlich wichtiger. Auch MR. Wolfgang Hein, Koordinator des EUROSOLAR-Arbeitskreise „IRENA“, hatte nicht moderiert - wegen einer Reise nach Paris. 
Das EUROSOLAR-Krisen-Management funktionierte: Botschafter Dr.iur. Werner Druml war mutig und übernahm den Part. Er blieb seiner atomlastigen Energie-Linie treu und gab einer raschen Energiewende zu 100 Prozent Erneuerbaren Energien keine Chance. Dr. Hans-Otto Schmidt als Moderator und Anwalt der Sonne hatte die Lage voll im Griff und steuerte dagegen, so wie die große Zahl der Diskutanten, die dem aus der Kärntner Gemeinde  stammenden 
Ein vorrangiges Ziel von EUROSOLAR AUSTRIA war seit Gründung vor 20 Jahren:

Wien sollte Sitz einer Internationalen Agentur für Sonnen-Energien (ISEA) werden - als Gegenpol zur Internationalen Atomenergie-Organisation (IAEO).

Die Entscheidung über den Sitz der Agentur für Erneuerbare Energien IRENA ist im Juni 2009 gefallen - mit enormen Überraschungen. Das Hauptquartier von IRENA (Internationale Agentur für Erneuerbare Energien) wird in Abu Dhabi angesiedelt.Neben Masdar (Abu Dhabi) hatten sich Bonn und Wien um den Sitz von IRENA beworben.
In Wien soll nun ein obskures Verbindungsbüro eingerichtet werden.

Dr. Hermann Scheer, der Initiator und seit 2 Jahrzehnten der größte Aktivist von IRENA, ging leer aus.

Die österreichische Diplomatie ist derzeit anscheinend voll auf Atom- und Fossil-Energiekurs - und IRENA war auch bisher offensichtlich kein besonderes Thema für Angeordnete des parlamentarischen außenpolitischen Ausschusses
http://www.parlinkom.gv.at/PG/DE/XXIV/A-AU/A-AU_00001/MIT.shtml .
Für IRENA ist nun Dr. Druml Ansprechpartner im Bundesministerium für europäische und internationale Angelegenheiten, A-1014 Wien, Minoritenplatz 8, Tel. +43(0)501150-3262. 

Dr. Druml kommt aus Laas in Kärnten und war früher Botschafter in Mexiko. Sein derzeitiger Wissenstand über die enormen Möglichkeiten der Erneuerbaren Energien besitzt noch einen Informationsmangel. Daher wurde er auch zum Tag der Offenen Tür am Sa., 26. Juni 2010, 9- 17 Uhr, energieautarken Bauerhof der Familie Netzl in Siebenhirten bei Mistelbach eingeladen – zur Fortsetzung der IRENA-Diskussion - und so erhielt der sympathische und hoffentlich auf dem EE-Gebiet lernfähige Botschafter Druml auch für seinen Mut einen besonderen Applaus.
IRENA: Gekauft und verraten - das war das Resümee der 60 Solarstammtisch-Teilnehmer an diesem Abend.
Aus Wirtschaftsblatt v. 1.12.2006 (!): 

"Alternative Energien sind ein Weg, auf dem Afrika aus der Krise finden soll. 

Solar, Wind und Biomasse sollen zumindest einen Teil der Versorgung sicherstellen."

"Erneuerbare Energien werden allerdings nicht reichen", sagt dazu Irene Freudenschuss-Reichel, 

Sektionsleiterin für Entwicklungszusammenarbeit:
Masdar-Projekt wegen finanziellen Schwierigkeiten vorerst gestoppt

http://oekonews.at/index.php?mdoc_id=1048745  

Vernetzte Energie-Autarkie 

wurde am 22. März 2010 im imperialen Conference Center im Schloss Laxenburg vom Energie Autarkie-Forum der Ingenieurbüros Niederösterreich www.ingenieurbueros.at vorgestellt.
Österreich kann rasch energieautark werden, dies zeigte Dr. Hermann Scheer in seinem Vortrag überzeugend auf und erntete dafür langen tosenden Applaus - und darüber waren sich die meisten der 180 Teilnehmer einig,

nur über den Zeitpunkt – in fünf, zehn, fünfzehn oder mehr Jahren - gab es noch keine Einstimmigkeit am Podium.
EUROSOLAR AUSTRIA Mitgliederversammlung

am 26.3.2010 im Theaterkeller Wien

Wahl-Ergebnis
Vorsitzender: RA Dr. Hans Otto SCHMIDT

Vorsitzender-Stellvertreter: 
Wolfgang LÖSER 
Dir. Dr. Bertram ZOTTL

Abg.z.NR Mag. Christiane BRUNNER
Abg.z.NR Ing. Kurt GARTLEHNER
Abg.z.NR Ing. Norbert HOFER
Abg.z.NR Erwin HORNEK
Abg.z.NR Mag. Rainer WIDMANN

MR. Dipl.-Ing. Wolfgang HEIN
Dr. Ingrid WAGNER

Kassier: Paul LÖSSL  (Vertretung Dr. Ingrid Wagner)
Kassier-Stellvertreter: Rosemarie DIETZ

Schriftführer: Ing. Herbert EBERHART
Schriftführer-Stellvertreter: Mag. Norbert LEITNER

Beisitzende: 
Brigitte BITTNER
Gerhard KAINDL
Komm.Rat Gerhard KORKISCH
Ing. Josef MAYER
Ingrid NIESSLER
Dr. Helene SCHMIDT-LEVAR
Dr. Karl TRETTLER
Dr. Gunther ZWILLING

Kontrolle: 
Karin HAMMERSTEIN
Traude KORKISCH
Kuratorium

Komm.Rat. Mag. Rainer Sedelmayer
Doris Holler.Bruckner

Matthias Köchl

EUROSOLAR AUSTRIA Arbeitskreise:
Arbeitskreis




Koordination 
0   Organisation und Arbeitskreiskoordination
Marianne Binder 
1   Öffentlichkeitsarbeit



Ing. Martin Litschauer 
2   Energieautarke Gemeinden


UGR Josef Hintermayer 
3   Schulen, Ausbildung



Dr. Bertram Zottl 
4   Kontakte zu NGO



Karin Hammerstein 
5   Sonnenenergie und Gesundheit

 Mag. Dieter Handl 
6   Nachwachsende Rohstoffe


 Schuldir. Dipl.-HLFL-Ing. Josef Meisl 
7   Markteinführung 
7a)
 Photovoltaik



Leopold Osanger 
7b)
Windkraft




Erwin Netzl
7c)
Solarthermie



Dr. Karl Trettler 
7d)
Wasserkraft



Mag. Lisa Dyk 
7e)
Biomasse



Ing. Bauer 
7f)
 Biogas




Mag. (FH) Herbert Daberger 
7g)
Geothermie



Dr. Gunther Zwilling 
8   Forschung, Entwicklung, Dokumentation
DI Wolfgang Hein 
9   Solar-Architektur



Arch. DI Edwin Piskernik 
10  Mitgliederbetreuung



Ing. Josef Blauensteiner 
11  Veranstaltungen



Brigitte Bittner 
12  Recht




 Dr. Hans Otto Schmidt 
13  Finanzen




Paul Lössl 
14  Solarpreis




Dr. Hans Otto Schmidt 
15  Nachhaltige Mobilität


Ing. Josef Mayer 
16  Kunst und Solarenergie


 Dr. Marianne Pühringer 
17  Lärmschutzwände als Solarkraftwerke
Mag. Rainer Sedelmayer 
18  Energie aus der Land- und Forstwirtschaft
Wolfgang Löser 
19  Zivilschutz durch Erneuerbare Energien 
Gernot Prennschütz-Trenck
20  Kirchen und Klöster



Isolde Schönstein 
21  IRENA




DI Wolfgang Hein 
22  Solarkocher




Kurt Schiller 
23  Solares Kühlen



Eva Gruber

Einladung
zum
Wiener Solarstammtisch 
(seit 15. Dezember 1988 regelmässig an jedem 3.Donnerstag im Monat ab 18 Uhr)
Do., 15. April 2010, 18 Uhr.
Tagesthema:
Denkmalschutz und Energiewende, 

Referentin: Dr. Barbara Neubauer (Präsidentin des Bundesdenkmalamtes http://www.bda.at).
Moderatorin: LAbg. GR. Henriette Frank http://www.architektfrank.at
17 Uhr: Treffen einschlägiger EUROSOLAR-Arbeitskreise, besonders Ak7a, AK7c, AK9,
Neuer Ort: A-1070 Wien, Kaiserstraße 12, Bierbeisl Hopfenstange

http://www.hopfenstange.at Tel. +43(0)1/-522 83 51

Erreichbar: 
U3, U6 Westbahnhof, Fußweg ca. 5 min

Straßenbahn-Linie 5, Stollgasse
 Linie 6, 9, 18, 52, 58, Westbahnhof 
http://www.eurosolar.at/solsta02.htm  
„Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke“ 

sollen durch den Denkmalschutz nicht behindert werden.
Frohe Ostern

------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14,  niessler.energie@chello.at 

Tel. ++43(0)1/ 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. +43(0)664/2000 262, 0664/34-00-270,
------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Sollte ein Link durch anklicken nicht funktionieren, 
bitte kopieren und damit ins Internet (Adressen aus eMail in den Browser kopieren)












